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Ihrer k. k. Mazehäten
am 12. ^ UKust 1848.
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, . Heil Dir gcli.bres Kaiserhaus,
Geliebt von Millionen,
G licht wie keines in der Welk,
Geziert mit Herschcrkionen;
Heil Dir l Du hast dem Volk vertrau",
In den Tagen der Gefahren,
Sieh, wie sich mit Begeisterung
Die Söhre um Dich schaar.n»
O scheue nicht des Volkes Geist
O halte ihn nicht nieder,
Das Dolk, wie'S einstens für Dich stand
So stehc es heute wieder.
WlDs freudig einst sein Blut vergoß,
Für seine ferne Herde,
So opfert heute Gut und Blut,
Daß frei sein Wort EuH werde.
Nur kür Dich wird'ö die Worte führen,
Wic's für Dich bisher dachten,
Es braucht der argen H'uhrr nicht
Die bisher drüber wachten.

Die Wach ist seine Treue Dir,
Sein heiliges Vertrauen,
Die wiegt wohl keine Wache auf
In alle» deutschen Gauen.
Blick auf die große Kaiserstadt,
Ein Frcudeiisrnrr leuchtet,
Die Frcude har des Volkes Aug
Mit Thrä 'en h-nt brseuchrcr.
Es hofft daß sich fein Ende naht
Mir dieses Jabrcs Ganze,
Daß eS Dir jubelnd winden kan»
DcS Friedens schöne Kränze.
Erfülle j:tzr sein Hoffe» ganz
Und scheut' il'm kühn Berkrauen,
De, n nur auf stetes Glück und Wohl
Kam. fest Dein Thron sich bauen.
Dem Fcindc gilt de» Wortes Macht,
Der BairnetttN' Spitzen,
Ja Oesi' reich selbst mein Kaiserhaus,
Wird Dich Dein Volk beschützen!
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